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Vorlagen
für die

sitz der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Oktober cr Nachm 4 Nhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesfeutliche Sitzung

1 die Einsührung des zum Sladrverordneten wieder ge
wählten Maurermeister Herrn Friedrich

2 die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Zenker
g sse

3 die Bewilligung von Mitteln zu Vorarbeiten für die
Anlage eines neuen Frieohofes im Süden der Stadt

4 die Bewilligung von Mitteln für eine Terrain Ent
schädigung in der großen Ulrichstraße

5 die Bewilligung von Mitteln für eine Terrain Ent
schädigung in der kleinen Klausstraße

K die Bewilligung von Mitteln für die Einrichtung einer
Sandgrube auf dem Hospitalacker am Goldberge und
für die bezügliche Betnebsei leiiung

7 die Bewilligung von 500 zur Löhnung der vir
stärkten Feuerwache im Theater

Geschlossene Sitzung
8 das Borgehen bei der Veräußerung von entbehrlich

gewordenen Wirthschaft Parallelwegen
Qr Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G n e ist

Halle 6 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die gestrige Monatsversammlung des Vereins

der Liberalen für Halle und Saalkreis warder
Berathung der Vorbereitungen für die Landtagswahlen ge
widmet Der Vorsitzende Herr Ottomar Brandt be
tonte daß diesseits an den Kandidaturen von Spielberg und
Faulwasser festgehalten werde Wir haben immer unterlasse
den Nationalliberalen feindlich entgegenzutreten obgleich uns
ein wenig Bitterkeit erfüllen konnte Obgleich wir die Her
ren nicht gereizt haben hat das nationalliberale Comite m
wenig taktvoller Wekse drei Artikel gegen uns in der Saale
zeitung veröffentlicht Man merkt überall daß die Kandi
datur Spielberg den Nationalliberalen sehr unbequem ist
auch haben viele Nationalliberale versichert für Spielberg
summen zu wollen Es wird daher verbreitet daß Spielberg
nicht annehmen will Wie aus seinen meisten Briefen her
vorgeht ist dieses Gerücht aus der Luft gegriffen und Herr
Spielberg fest entschlossen ein Mandat von uns
anzunehmen Wenn das nationalliberale Comitö aner
kennt baß ihre Anhänger in der Majorität dem Zusammen
gehen der Liberalen sich zuneigen und einen wesentlichen Un
terschied zwischen Nationalliberal und Liberaler Vereinigung
nicht erblicken so macht es das Gegentheil von dem was
die Wähler wollen Aus den 74 dem gestrigen Aufrufe bei
gegebenen Unterschriften aus der Stadt könne man entneh
men daß die Nationalliberalen in der Stadt einen Theil
ihrer alten Freunde verloren haben obgleich sie bei der Ein
sammlung der Unterschriften große Anstrengungen gemacht
haben Aus verschiedenen zur Verlesung gelangenden Zei
tungsstimmen entnimmt Redner daß selbst nationalliberale
ja fast freikonservative Blätter wie die Berliner Börsen
zeitung der Einigung der liberalen das Wort reden Wenn
wir die Agitation nicht unterlassen so schloß Redner so
werden wir auf ein günstiges Resultat rechnen können Die
nachfolgenden Redner vertraten den Standpunkt daß ent
weder der nationalliberale Aufruf durch einen andern Auf
ruf der mit Unterschriften bedeckt werde entkräftet werden
oder auch auf die drei Artikel des Comite eine private Ant

wort wenn auch nicht mit gleichen Waffen erfolgen müsse
Auch der Handwerkerfrage wurde wiederum gedacht und der
Wunsch ausgesprochen Spielberg auch vor den Wählern
sprechen zu lassen Herr Spielberg soll angegangen werden
diesem Wunsche zu willfahren während er sich bereit er
klärt vor den Wahlmännern zu sprechen Die weiteren Vor
bereitungen zu den Landtagswahlen sind in umfassendem
Maße getroffen Für jeden der 46 Bezirke haben eine Reihe
von Vertrauensmännern gegen 300 sich freiwillig gemeldet
und die Borwahlversammlungen sollen am 14 d M
abgehalten werden Im Saalkreise wird man am 7 Am
mendorf 8 Löbejün mit Hrn vr Alex Meyer am
10 Reideburg am 11 Niemberg am 12 Dölau
am IS Cönnern mit Herrn Dr Alexander Meyer viel
leicht auch noch am 16 Wettin wo für Spielberg der
Boden bereitet ist besuchen

Der Zweigverein für Rübenzucker In
dustrie von Halle und Umgegend war gestern Vor
mittag 11 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg zu einer
General Versammlung zusammengetreten Den Vorsitz führte

Herr Rentier G H Walter von hier Zunächst wurde
in der geschlossenen Sitzung an Stelle des Herrn Oberamt
mann Spielberg der sein Amt als Delegirter zu den
Konferenzen der Königlichen Eisenbahndirektion zu Frank
furt a/M niedergelegt hat Herr Fabrikbesitzer Schäper in
Roßla gewählt Der zweite Punkt der Tagesordnung lau
tete Erscheint es zweckmäßig und ausführbar innerhalb unseres
Zweigvereins nach dem Beispiele des Technischen Vereins
Verbandes in Magdeburg einen Verband zur Verwerthung

der Zuckerrüben Vorräthe in Unglücksfällen zu gründen
Hieran schloß sich eine längere Debatte Herr Schmidt
aus Magdeburg gab eine kurze Uebersicht über den Brand
verein der sich im Regierungsbezirk Magdeburg besonders
aber in Magdeburg selbst wie auch in der dortigen Um
gegend gebildet und sich in kurzer Zeit bis Halle erstreckt
hat Auf Veranlassung der technischen Verbände in Magde
burg und Halberstadt ist dieser Verein der die Mitglieder
gegen Rübenverluste bei Unglücksfällen schützt entstanden
Dem Vereine gehören zur Zeit 69 Fabriken an die Un
kosten betragen für jede Fabrik wenn kein Brand stattfindet
25 Mark sobald einer stattfindet 100 Mark Herr Raß
mus aus Magdeburg empfahl in warmen Worten den
Beitritt Der Regulirungspreis wird von der ordentlichen
Generalversammlung bezeichnet Herr Direktor Hahne
Artern zog in Erwägung eine Kommission einzusetzen die
feststellen soll ob die diesseitigen Fabriken eine solche Ein
richtung fördern wollen und ob selbständig oder als Zweig
verein des Magdeburger Verbandes In die Kommission
wurden die Herren Direktoren Bauer Körbisdorf Hahne
Artern Riekes Spora Pantzer hier Zuckersiederei
Faktor Kamlet Querfurt und Fabrikbesitzer Knauer
Gröbers gewählt Die dritte Frage lautete Ist der Wunsch
nach Errichtung einer Pensionskasse für Beamte unserer In
dustrie noch vorhanden Ref war Hr Dir Hahne Artern der
mit einer Gesellschaft hierüber in Verbindung zu treten
empfahl Die Rabattsätze nebst einem kleinen Zuschuß des
Vereins sollen in eine Kasse gesteuert werden damit die
Mitglieder wenn sie außer Stellung gerathen sind die
Jahresbeiträge weiter zahlen sollten Referent hat sich die
Aufgabe gestellt in der nächsten Versammlung diesbezügliche
Vorlagen zu machen Die Gesellschaft Eoncordia hat in
dieser Hinsicht die nöthigen Vorarbeiten vollendet

Hierauf folgte die Wahl des Vorstandes besonders des
Vorsitzenden für 1882/83 welcher per Akklamation wieder
gewählt wurde Herr Nagel jun Trotha legte hierauf
Rechnung und theilte mit daß im Vorjahre ein Defizit von
354 Mk vorhanden gewesen sei das sich jetzt in ein Gut

haben von 385 Mk verwandelt hat Es wurde hierauf die
Decharge ertheilt

Man trat in die öffentliche Sitzung ein welche sich
unter anderen mit folgender Frage beschäftigte Wie sind
die Ansichten und bis jetzt erzielten Resultate der diesjährigen
Zuckerrüben Ernte in Qualität und Quantität haben sich
dabei verschiedene Sorten besonders ausgezeichnet und ist der
Saftgehalt der Rübe ein normaler Eine längere Debatte
schloß sich an nach welcher die Quantität mehr die Qualität
dagegen um 1 1 /g zurückgegangen sei

Sind in den Fabriken unseres Zweigvereins bei dem
Betrieb neue Verfahren in Anwendung gebracht und wie
haben sich diese bewährt und zwar a die Purrez schen
Rinnenfilter und ergeben diese besser geeignete Säfte b die
Rübenschwemme zc

Herr Raßmuß Magdeburg berichtete über diese Frage
in einer längeren Rede nach welcher aus der Versammlung
verschiedene Aeußerungen auftauchten die besonders das Ver

fahren der Rübenschwemme zc sehr empfahlen aber bei der
Anlage große Vorsicht für geboten hielten

Die andern auf der Tagesordnung stehenden Punkte
wurden abgesetzt

An die Versammlung schloß sich ein gemeinschaftliches
Mittagsessen

Dem uns soeben zugegangenen XXV Jahresbericht
der evangelischen Diakonissenanstalt zu Halle a S
vom 1 Juli 1881 bis 1 Juli 1882 entnehmen wir Im
letzten Berichte hatten wir ein Bild von der Entwickelung
der Anstalt während der ersten 25 Jahre ihres Bestehens
gegeben dagegen bringen wir jetzt eine kurze Uebersicht über
die Arbeit des letztoerflossenen Jahres Der vor einem Jahre
kaum in der Zeichnung fertig entworfene Bau unseres Pflege
hauses für Altersschwache Sieche Hülflose und chronisch Lei
dende deren bereits eine ganze Anzahl sich um Aufnahme in
dieses Haus der Barmherzigkeit an uns gewandt haben
schreitet mit schnellen Schritten seiner Vollendung entgegen
Nachdem im Monat Januar mit dem Anfahren des Bau
materials begonnen die Erd und Fnndamentirungs Arbeiten
im Monat Februar bei milder Witterung in Angriff ge
nommen worden waren fand in Gegenwart vieler Freunde
des Hauses am 16 März die feierliche Grundsteinlegung
statt Seitdem ist der Bau ohne Störung fortgegangen so
daß wir zu Ostern 1883 die Pforten des Hauses müden
und schwachen Pflegebedürftigen zu dauerndem Wohnen bis
in ihr Alter hoffen öffnen zu können Freilich haben wir
unsern Anstaltsbesitz für diesen Bau bereits mit einer großen
Schuld Von 131000 Mark belastet welche wir unserer Gläu
bigerin der Königlichen Universität Halle mit 4 /z Prozent
verzinsen müssen ohne daß wir im Jahre des Baues aus
dem neuen Unternehmen eine Einnahme zur Zinszahlung
haben Das Haus wirv ungefähr für 60 Pfleglinge einge
richtet Männer und Frauen wohnen in getrennten Flügeln
Die Pfleglinge welche in der ersten Klasse ein Zimmer allein
auch je nach ihren Mitteln zwei Zimmer bekommen können
werden das hohe Parterre bewohnen Männern wie Frauen
steht außerdem je ein größeres Speise und Gesellschaftszim
mer zur Verfügung in welchem sie zu jeder beliebigen Ta
geszeit sich aufhalten können auch mit Lektüre versehen wer
den sollen die Pfleglinge der zweiten Klasse werden je zwei
höchstens drei ein gemeinsames größeres Wohn und Schlaf
zimmer theilen und auch für die in dieser Klasse Wohnen
den sind besondere Speisesäle vorhanden Die Verpflegungs
sätze sind noch nicht sest normirt doch dürften dieselben sich
möglichst mäßig stellen und werden sich auch die Pfleglinge bei
uns für Lebenszeit nach den sür Lebensversicherungen be
stehenden Grundsätzen einkaufen können Ueber das Diako
nissen Mutterhaus sagt der Bericht Die Räume haben sich

Die Karolinger im Stadttheater
Der Reichskanzler Fürst Bismarck der Lese

wundere sich nicht über die sür eine Theaterkritik befremd
lich klingende Einleitung liebt Schriftsteller keineswegs
aber er weiß sich ihrer Fähigkeiten wo es ihm vortheilhast
dünkt mit großem Geschick zu bedienen Im Berliner Aus
wärtigen Amte z B beschäftigt er eine Anzahl Geheime
und Gewöhnliche LegationsRäthe resp Hilfsarbeiter deren
Namen in der Schriftstellerwelt guten Klang besitzen Lo
thar Bucher Rudolf Lindau Baron Heyking
u f w u s w sprechen sür das Gesagte Zu den glück
lichen Unglücklichen denen vergönnt ist im Interesse des
gewaltigen Kanzlers und des von diesem geleiteten Deut
schen Reiches mit der Feder thätig sein zu können gehört
auch Ernst von Wildenbruch der Autor des gestern
in Szene gegangenen Dramas Die Karolinger
Ueber den sehr thätigen Dichter ist in letzter Zeit so viel
gesagt und über seine Qualifikation so erregt hin und her
geslrüten worden daß sich der Gedanke einstellen durste
der jugendliche Staatsmann habe reichlich vorhandene diplo
matische Talente mit großer Gewandtheit im Interesse sei
nes Poeten Renommss zur Verwendung gebracht Die
Karolinger lassen erkennen daß von Wildenbruch
ein Recht hat ob seiner Popularität nicht gleichgiltig zu
sein denn dieselben besitzen gleich des Dichters übrigen Wer
ken erhebliche Vorzüge welche im Lause der Zeit den talent
vollen Bühnenschriftsleller auch dann bekannt gemacht hätten
wenn derselbe mit dem Auswärtigen Amte nicht im Minde
sten liirt und mit dem Nachtheile eines durchaus obskuren
Namens behaftet wäre Ob er somit inkorrekt handelte
sein Licht nicht unter deu Scheffel sondern in den FokuS
einer mächtigen Reklame Klamme zu stellen ist eine Frage
welche wahrscheinlich von der Mehrzahl der Menschen Mit
einem entschiedenen Nein beantwortet werden wird Ein
sich bei tüchtigen Naturen deutlich bemerkbar machendes
Selbstbewußtsein imponirt bekanntlich kleinen Geistern und
läßt sie unter Andachtsschauern zu Jenen emporblicken deren
erhabener Standpunkt schwindelerregend auf sie einwirkt

Solche Pygmäen werden nicht selten zu Aposteln deren
Thätigkeit einem neu entstandenen Musik oder Literatur
hcilanv mehr zum Nach als zum Vortheile gereicht Einer
dieser Jünger nannte von Wildenbruch einen Ti
tanen der Jetztzeit ein Ausspruch dessen Richtigkeit
nicht ohne Anstrengung zu beweisen ist und von dem Dichter
sicherlich belächelt worden sein wird sofern derselbe anders
als Richard Wagner geartet der kaum ablehnende Worte
fände sofern ihm als Musiker von Enthusiasten derselbe
Rang ertheilt würde den Christus als Moral Philosoph
einnimmt Wer sich über den etwas problematischen Ur
sprung des Geschlechts Derer von Wildenbruch in
sormiren und Näheres über die Personalien des demselben
angehörenden Mitgliedes Ernst erfahren will lese die

Hallische Zeitung vom gestrigen Tage welche sich
über fraglichen Punkt in eben so interessanter wie dezenter
Weise des Näheren ausläßt Der Gewohnheit die Fabel
auf den Bühnen zur Vorführung gelangender oxsrg mit
zutheilen huldigt Referent nicht da von der Kritik die
Kenntniß der Handlung vorauszusetzen ist wenn sie das ihr
zugewiesene Terrain mit Aussicht auf Erfolg beackern will
Wer nicht selbst bei einer zu besprechenden Theater Vor
stellung zugegen war für den wird des Rezensenten Urtheil
auch dann ein wenig ins Gewicht fallendes sein wenn er
sich daran gewöhnt hat den Kritiker für einen glaubwürdi
gen Mann zu halten und sich demzufolge auf dessen Worte
zu verlassen Man sehe und höre selbst und gebe sich dann
Mühe aus der Rezension herauszufinden ob man richtig
hörte und sah und ob man den Ansichten des Kritikers zu
stimmt oder nicht Unfehlbar können Rezensenten
bekanntlich nicht geheißen werden wenngleich die Berufe
nen unter ihnen mit Fug und Recht darauf Anspruch
machen dürfen daß man ihrem Wissen und ihrer Erfah
rung Mancherlei zutraue was man in kluger Selbsterkennt
niß nicht im eigenen Innern sucht

v Wildenbruch bedient sich des Rechtes der Bühnen
dichter mit der Geschichte ganz nach Ermessen umspringen
zu dürfen in reichem Maße seine Karolinger haben
außer den Namen wenig echt Historisches an sich und hät

ten ohne an Werth auch nur das Geringste einzubüßen
mit irgend einer anderen Ueberschrift versehen werden kön
nen Grund dieses Umstandes ist die Regie zu entschul
digen wenn sie sich bei Ausstattung des oxus historischer
Treue entschlug und die ihr zu Gebote stehenden Garde
roben und Requisiten nach Gutdünken verwendete Pein
lich berührte es allerdings in der Sterbescene des frommen
Ludwig einen Hintergrund verwendet zu sehen welcher von
Gletschern und Firnen starrt indeß sich der Zuschauer er
innert Kaiser Ludwig sei 840 auf einer Rheininsel zu
Jngelheim gestorben wo es bekanntlich liebliche Gelände
giebt die ein sehr achtbares Tröpfchen Wein zur Zeitigung
gelangen lassen die majestätischen Merkmale einer Alpen
landschaft dagegen durchaus fehlen Nicht weniger denn
24 sprechende Personen treten in Aktion woraus resnltirt
daß manche recht unzureichende Kraft herangezogen werden
mußte um den Karolingern den Weg über die Bretter
zu ermöglichen

Seitens Direktor Gumtau s der die Rolle Lud
wig des Frommen und Schwachen inne hatte wurde als
Regieführer sehr Anerkennenswerthes zu Stande gebracht
Bei späteren Aufführungen sei man weniger aufgeregt gehe
vorsichtiger ins Zeug und gebe dem Verstände einen be
trächtlichen Theil des Spielraumes welchen gestern die
Leidenschaft zur Ungebühr einnahm dann dürfte das Wil
denbruch sche Werk in zufriedenstellender Weise zur Vor
führung gelangen Die Darsteller waren sichtlich bestrebt
ihr Bestes zu bieten und verdienen hierfür Anerkennung
Daß dieses Beste nicht immer ausreichte bleibt freilich eine
nicht wegzuläugnende Thatsache Das zahlreich erschienene
Publikum folgte dem Laufe des Stückes mit Aufmerksam
keit spendete hier und da Beifall und rief schließlich den
anwesenden Dichter wiederholt vor die Lampen Die von
den Darstellern gemachten und von leidlichem Erfolge ge
krönten Anstrengungen lassen eine spezielle Besprechung ihrer
Thätigkeit wünschenswerth erscheinen Diese Besprechung
wird an anderer Stelle erfolgen



nicht ausgedehnt aber die Zahl der Bewohner ist im letzten
Jahre bedeutend gewachsen Aufnahme und treue Verpfle
gung erhielten 750 Kranke an circa 20 000 Pflegetagen
gegen 586 an 15000 Pflegetagen im Vorjahre mehr denn
doppelt so viel als vor 5 bis 6 Jahren Noch nie hat unser
Haus eine solche Anzahl Kranker wie im verflossenen Jahre
beherbergt und wie oft haben wir uns weitere Räume und
mehr Arbeitskräfte gewünschtl Während das Haus für 60
bis 70 Kranke berechnet ist haben wir wohl einmal bis
über 84 bei uns gehabt Fast kein Tag verging ohne grö
ßere Operation und neben Sanitätsrath Dr Wilke dem
langjährigen dirigirenden Haus Arzt und den Herren Dr
Genzmer Prof Fritsche Dr Hehler und unserem Assistenz
Arzt I r Schwenkert hatten noch manche andere Aerzte ihre
Kranken in die erste Klasse unseres Hauses in Pflege gegeben

Die Schwesternzahl ist im letzten Jahre leider nicht ge
wachsen Es traten am I Juliin s neue Anstallsjahr wieder
mit 38 Diakonissen und 25 Probeschwestern in Summa 63
Schwestern ein Wir verloren im letzten Jahre 3 Diako
nissen von denen eine heimgegangen ist eine den Beruf
aufgab eine von uns entlassen wurde und ebenso wurden
mehrere neu Eingetretene als für den Beruf ungeeignet
wieder heimgeschickt Arbeitsfelder für evangelische Diako

nissen giebt es in Fülle wir würden auf der Stelle an
50 Diakonissen mehr als wir haben reichlich mit Arbeit
versorgen können Nordhausen und Halberstadt warten seit
Jahren vergeblich aus Gemeindeschwestern die sie weder
von uns noch von einem anderen Hause bekommen konnten
Bitterfeld und Langensalza rechnen bei ihren neu zu eröff
nenden Krankenhäusern auf unsere Hülfe Erfurt und
Halberstadt möchten für Gemeindepflege und Krankenhaus
mehr Schwestern als bisher haben ohne daß wir sie gewähren
können 89 Patienten konnten wir im Diakonissenhause an
2689 Tagen aus unseren Mitteln aus den dem Hause zur
freien Verfügung stehenden Freibettstiftur gen und aus den
jenigen des uns immer treulichst zur Seite stehenden Ver
eins zur Begründung und Erhaltung von Freibetten sowie
in dem Stadtrath Thraenhardt schen und v Helldorf schen
Freibett unentgeltlich verpflegen Die fleißigen Sammler
und Sammlerinnen des Pfennigvereins haben mit unseren
Sammelbüchern und dem in 900 Exemplaren verbreiteten
Korrespondenzblatt über 2500 in Pfennigen und manche
andere reiche Liebesgabe uns zugeführt Durch den Heim
gang des menschenfreundlichen Mannes des Herrn Stadt
rath a D Nie meyer der an vielen Stiftungen eifrig
mit arbeitete hat das HauS einen hcrben Verlust erlitte
An seine Stelle ist Herr Prof vi Rieh m dem Vorstande
mit beigetreten Die Einnahme beträgt 75 808,32
die Ausgabe dagegen 72110,64 so daß ein Bestand
am 31 Dezember 1881 von 3697,68 vorhanden war
Der Vorstand besteht z Z aus den Herren v W Bey
schlag Professor der Theologie Vorsitzender Dr Ols
hausen Professor der Medizin Geh Medizinal Rath
v Voß Oberbürgermeister a D Urtel Superintendent
in Gubichenstein Demuth Rentier Rendant Hoff
mann Pastor Prof 0 Riehm O Jordan Geist
licher der Anstalt Schriftführer Frau M Beyschlag
geb Clemen Luise Moll Oberin Ehrenmitglieder
l Jacobi Professor der Theologie Exc Rothe
Regierungspräsident a D

Der Kunstgewerbeverein hielt gestern
Abend im Saale des Cafe David seine Monatsversamm
lung ab die sehr zahlreich besucht war Der Vorsitzende
Herr erster Bürgermeister Staude eröffnete die Ver
sammlung und theilte mit daß von einigen Mitgliedern
Umschau nach einem passenden Lokale um ein Lesezimmer
einzurichten gehalten worden sei Man hat das Lesezimmer
im Hötel Zum Kronprinzen vorgeschlagen Bei größeren
Versammlungen würde der obere Saal im Kronprinzen
sich als vortrefflich eignen Es wurde beschlossen mit
Herrn Dreßner hierüber abzuschließen und in der nächsten
Sitzung Bericht zu erstatten Hierauf zeigte Herr Bild
hauer Glück der Versammlung einige echte imitirte Gegen
stände als Pokale Kannen Vasen c von ouivrs xoli und
erläuterte in ausführlicher Weise das Verfahren bei echten
und unechten Emaillen Bei echten und unechten seien die
Preise sehr verschieden Die Versammlung zollte dem in
teressanten Vortrage des Herrn Glück die größte Auf
merksamkeit

Herr Maurermeister Kuhnt beschrieb sodann ein auf
die hiesige Gewerbe und Industrie Ausstellung bezügliches
Prachtalbum welches in der Versammlung circulirte

Herr Zimmermeister Werther gab eine kurze Er
läuterung der ausgestellten Konkurrenz Projekte des Ber
liner Architekten Vereins zu seiner am Martinsberge
hier zu erbauenden Wohnhausgruppe Zwei an der
Nordseite zu erbauende Häuser sollen ein Kellergeschoß ein
Erdgeschoß ein Stockwerk und ein zum Theil ausgebautes
Dachgeschoß mit Bodenraum erhalten während bei den aus
der Südseite der Straße zu erbauenden Häusern über dem
Erdgeschoß zwei volle Stockwerke und außerdem Dachgeschoß
angenommen werden soll Verlangt wurde nur die künstle
rische Gestaltung dreier Häuser in den Formen deutscher
Renaissance wobei für die Architekturtheile Sandstein für
die Flächen rother Verblendziegel und für die Dächer deut
scher Schiefer verwendet werden sollte Die Entwicklung
reicher Formen sollte bei den Fa aden Entwürfen ausgeschlos
sen bleiben Eingegangen waren zur Zeit 9 Entwürfe von
denen zwei prämiirt sind und zwar den ersten Preis dem
Entwürfe des Herrn Regierungsbaumeisters Härtung Motto

158 ein zweiter Preis dem des Herrn Reg Bausührers
Jahr Motto An der Saale fernerem Strande Bei
diesen Konkurrenzentwürfen waren nur Mitglieder des Ber
liner Architekten Vereins zulässig es hat sich daher aus
Halle a/S auch nur einer betheiligt und zwar Herr Archi
tekt Thierichens Für die beiden ersten Preise war ein
Betrag von 500 ausgesetzt Die 9 Entwürfe lagen in
d r Versammlung zur Einsicht aus von denen einer die
Skizze des Rentier Simon fche Hauses hier Martins
berg 13 ähnlich darstellte

Den Bericht über die auszuschreibende Preisbewerbung
über die Einrichtung eines Wohnzimmers für eine Fami
lie erstattete Herr Stadtbaurath Lohausen In vielen
Gewerbe Ausstellungen sind Zimmereinrichtungen ausgestellt

worden aber immer hat ein bürgerliches Zimmer gefehlt
darum hat sich der Kunstgewerbeverein die Aufgabe gestellt
ein solches Zimmer auszuschreiben Der Vorstand hat mit
Möbelfabrikanten Architekten und Künstlern in Unterhand
lungen gestanden Das Zimmer soll eine Breite von 4,5 in
eine Tiefe von 5 m 2 Fenster eine Sophawand und eine
Eingangsthör haben

Als Ausstellungsplatz ist der Volksschulsaal der schon für
10 Zimmer Platz bietet abgenommen auch die Nebenzim
mer bieten umt ren Raum Das Zimmer muß enthalten
1 Sopha mit sichtbaren Gestelltheilen 1 einthürigen Klei
derschrank 1 Kommode mit Ausziehtisch und Glasschrankauf
satz 1 Tisch 6 Stühle 1 Spiegel 1 Nähtisch 1 Fußbank
Bücherbrett 1 Uhr 1 Teppich und 2 Fensterbehänge in der
einfachsten Art Als Ehrmpreis war ein Betrag von
250 vorgeschlagen der in der Versammlung auf 300
erhöht wurde Die Herren Fabrikbesitzer Dehne Wegelin u
Hübner und Zimmermann haben dem Vereine je 100 zur Prä
miirung geschenkt Ein Diplom würde jedem Aussteller zukommen
der PrriS dagegen nur ven Besten Die Anmeldung muß
bis 15 Januar 1883 und die Fertigstellung bis 15 Fe
bruar bewirkt sein Die Ausstellung dauert bis 1 März
Eine längere Debatte schloß sich die Wahl der Preisrichter
an Gewählt wurden die Herren Bauinspektor Kilburger
Reg Baumeister Speichert Stadtbaurath Lohausen erster
Bürgermeister Staude und Prof Heydemann von hier
aus Magdeburg die Herren Stadtbaurath Sturmhöfel und
Bildhauer Kiefhaber letzterer nur wenn er nicht mit aus
stellt Herr Baumeister Eckerlein Leipzig und Möbelfabrikant
Jhnert Berlin

Die Straßenbahn ist gestern Mittag auf der
Strecke vom Bahnhof bis zur Steinmühle mit drei Wagen
provisorisch eröffnet worden Bei sämmtlichen Fahrten
waren die Wagen von dem herbeiströmenden Publikum voll
ständig besetzt Es wird noch einige Zeit dauern bis eine
gegenseitige Verständigung in der Handhabung der regle
mentarischen Bestimmungen sich ergeben haben wird Wir
sind aber überzeugt daß nach Zurücklegung des Versuchs
stadiums alle Theile in gleicher Weise befriedigt sein werden

In der heutigen Schwurgerichtsverhandlung
ist die verehelichte Burg mann von der Anklage wegen
Kindesmord freigesprochen

Am Sonntag den 8 d Mts wird der Gesang
verein Immergrün in der Kaiser Wilhelms Halle
ein Gefang Concert mit darauf folgendem Ball zum Besten
hilfsbedürftiger Waisenkinder veranstalten Durch Vor
träge eines gemischten Chores sowie Sololieder wird der
Verein allen Zuhörern einen genußreichen Abend verschaf
fen es ist das Eintrittsgeld sehr gering gestellt

Am 4 d Mts Abends 8 Uhr wurden in der
Burgstraße zu Giebichen stein nahe der Steinmühle in
der Baum Allee die von der Arbeit in Halle kommenden
Fabrikarbeiter Frauendorf und Kiefer aus Giebichen
stein von den dort sich fast allabendlich aufhaltenden Zu
hältern von Lohndirnen dem Vernehmen nach txn üvel
berüchtigten Gebr Knoch aus Halle angegriffen und
namentlich der x Kiefer derartig mit Messerstichen rraknrt
daß seine Ueberführung nach der königl Klinik hat erfol
gen müssen der p Frauentorf ist mit einigen Messerstichen
versehen durch die Flucht entkommen Der Thatort ist
Abends nur mangelhaft beleuchtet es läge gewiß im In
teresse der öffentlichen Sicherheit dort eine besondere poli
zeiliche Kontrole auszuüben um den Ausschreitungen der
daselbst sich aufhältigen Lohndirnen und ihren Zuhältern
wirksam entgegenzutreten

Standesamt Halle Meldung vom 5 Oktober
Aufgeboten Der Prem Lieutenant E Deter Darm

stadt und I Knop Bahnhosstraße 5b Der Bäcker B
Stemmler und L Kunze Ackerstr 3a Der Schlosser
I Schondorf Königstr 16 und E Zenker Martinskirchen

Der Zimmermann G L eyffardt Georgstraße 1 und
Th Klopfer Bärgasse 9

Geboren Dem Saiieider L Hindermann ein S
Breitestraße 34 Dem Dienstmann G Keil ein S an
der Halle 15 Dem Prem Lieutenant M Naumann
ein S Mühlweg 18 Dem Telegraphist O Weidner
ein T Brüderstr 13 Dem Privat Docent Dr H Ge
ring ein S Bernbnrgerstr 22 Dem Handarbeiter W
Köhler eine T Fleischerg 6 Dem Modellmeister C
Jungck eine T Schimmelstr 6 Dem Korbmachermstr
F Spalt ein S gr Ulrichstr 20

Gestorben Des Schneidermstr H Müller S todt
geb Knhg 3 Des Handarbeiter E Kloppe S Wil
helm 8 M 18 T Atrophie Stadtkrankenhaus DeS
Maurer F Weickardt S Wilhelm 1 I 3 T Lungenent
zündung Graseweg 11 Der Knecht Karl Metih 20 I
3 M 8 T Beckentumor Klinik

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 29 September der Kutscher W

Hintzsche und E Schäfer Trotha Am 2 Oktober der
prakt Arzt Dr wsä H Lüdicke Halle a S und W Na
gel Trotha

Geboren Am 3 Oktober dem Schafknecht A Pan
nicke eine T Trotha

Im 3 Quartale sind 44 Geburts und 23 Sterbe
fälle angemeldet sowie 2 Ehen geschlossen

Strafkammer Sitzung vom 5 Oktober
Die unverehelichte Amalie Henriette Christiane Stock

aus Halle wegen mehrfachen Diebstahls Unterschlagung
Betrugs und Führung falschen Namens unterm 6 Septbr
mit 2 Monat Gefängniß und 3 Tagen Hast hier bestraft
war beschuldigt und geständig Schriftstücke als Legitima
tions resp Privaturkunden gefälscht und zum Zwecke der
Täuschung davon Gebrauch gemacht zu haben um nämlich
ihre Dienstherrschaft zu bestimmen von der fehlenden Ge
nehmigung ihrer Eltern resp Vormundes zu ihrer Ver

mietung abzusehen Die SiaatSanwa schaft cnvz
an die Stock zusätzlich mit 14 Tagen Gefangn z belegen
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Tage Haft gemäß 363
des St G B

Der Müller Julius Wagner aus Delitzsch wurde
wegen Körperverletzung durch Erkenntniß des Schöffengerichis
zu Delitzsch vom 3 August d I zu 15 Geldstrafe ev
3 Tage Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung einge
legt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
wurde dieselbe verworfen

Der Kaufmann Florenz Oswald Zschalig von hier
war der Urkundenfälschung beschuldigt Er lieh im Dccbr
v I vom Schmiedemeister Heinze aus Giebichcnstein 110
und übergab demselben zur Sicherheit ein Wechselblanket
in Höhe dieser Summe setzte als Aussteller seinen Namm
darunter und die Worte hinzu Angenommen Gustav
Lampe Er sagte Heinze daß er darauf fein Geld wieder
erhalte Derselbe erfuhr aus Erkundigung daß x Lampe
gar nicht in Halle existire und er betrogen war Bestra
fung mit 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Ehrverlust wegen
schwerer Urkundenfälschung beantragte die Staatsanwalt
schaft Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monat Gefängn ß
und 1 Jahr Ehrverlust wegen Betrugs

Der frühere Schulvikar Friedrich Fürchtegott Berchold
Budrian aus Löbersdorf war des Verbrechens gegen die
Sittlichkeit beschuldigt Er wurde zu 7 Monaten Gefäng
niß verurtheilt 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrver
lust hatte die Staatsanwalt in Antrag gebracht

Der Arbeiter Karl Dietze von hier ein bereits
22mal darunter I2mal wegen Diebstahls zuletzt im vori
gen Jahre mit 1 Jahr Zuchthaus bestrafter Mensch halte
in der Nacht zum 2 September d I dem Arbeiter
Dartfch aus Calbe eine silberne Taschenuhr entwendet
Seine Bestrafung mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrenverlust sowie Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht beantragte die Staatsanwaltschaft auf 1 Jahre
Zuchthaus 2 Jahre Ehrenverlnst und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht erkannte das Gericht

Der am 6 Dezember 1845 zu Lützen geborene be
reits wegen Diebstahls und Landstreichens vorbestrafte
Fleischergeselle Gustav Adolph Hoff mann in Lützen war
geständig Anfangs September d I dem Arbeiter Krüger
aus Eisleben in Löbejün ein Paar Stiefelschäfte entwendet
zu haben In Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft wurde er zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Der Altsitzer Gottlob Kunze aus Goltewitz und der
Regierungssekretär a D Gustav Adolph Reuter von
hier letzterer wegen Hilfeleistung zur Beleidigung wegen
Unterschlagung und zweimal wegen Beleidigung vorbestraft
waren wegen falscher Anschuldigung Verleumdung und
Beleidigung angeklagt Jeder von ihnen wurde zu je
14 Tagen Gefängniß verurtheilt Gegen Kunze hatte die
Staatsanwaltschaft 14 Tage gegen Reuter 6 Wochen Ge
fängniß beantragt

Uebersicht des Höhenwnchses der aus Halle nnd
den umliegenden Ortschaften gebürtigen Männer

Unter diesem Titel erschien soeben in der hiesigen
Reichardt schen Buchhandlung eine lehrreiche Karte von
Professor Kirchhofs dem die Militärbehörde die amtlichen
Unterlagen für diese Ausarbeitung in liberalster Weise zur
Verfügung gestellt hatte

Zum ersten Mal erhalten wir hier einen gründlichen
Einblick in das so mannigfach bedeutungsvolle Größen
verhältniß der Bewohner unserer engeren Heimath Man
sollte nicht glauben daß in so mäßigem Umfang wie ihn
die vorliegende Karte bietet Merseburg bis Bernburg
Sangerhausen und Eisleben bis Landsberg die Körper
größe zwischen 1490 und 1860 Millimetern schwankt In
drei sauber aufgedruckten Farbentönen überschauen wir mit
einem Blick die Durchschnittsgröße fast aller Bürger und
Bauerschaften der Halleschen Gegend Vom Saalkreis und
Mansfelder Seekreis fehlt fast kein Dorf dabei wurden nur
solche Orte mit aufgenommen für deren Bewohner sich
genügendes Material zur Berechnung der Mittelhöhe des
Körperwuchses in den Akten vorfand

Im ganzen lehrt diese Karte uns als ein Geschlecht
von recht gutem Wüchse kennen denn nirgends geht ein
Dorf auf das militärische Mindermaß herab Der Preis
derselben steht mit ihrem Inhalt und ihrer Ausstattung aller
dings in Mißverhältniß sie kostet nur 25 Pfennige

Provinz und Rachbarstaaten
Merseburg 5 Oktober Die Kreuz Ztg be

richtet von hier Nunmehr soll mit der längst geplanten
Restauration des hiesigen Domes sowohl im Aeußern
wie im Innern vorgegangen werden Es ist dies dadurch
ermöglicht worden daß Se Majestät der König aus dem
zur allerhöchsten Disposition aufgesammelten Fonds der bei
dem Domkapitel Hierselbst vakanten Präbenden die Ent
nahme von 123 000 zu diesem Zwecke genehmigt hat

Magdeburg 3 Oktober Heute Vormittag 10 Uhr
begann vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts die
Verhandlung gegen den Rechtsanwalt vr Hans Blum
aus Leipzig wegen Beleidigung der Polizeibehör
den von Berlin und Frankfurt a/M Jnkriminirt
find wie die Magdeb Ztg schreibt zwei Artikel welche
in den Nummern 495 und 499 der Magdeburgischen Zei
tung vom 23 und 26 Oktober 1881 unter der Ueber
schrift Rückblicke auf den leipziger Hochverrathsprozeß er
schienen sind und für welche als verantwortlich auf den be
treffenden Zeitungsnummern der Angeklagte genannt ist
Das Polizeipräsidium von Berlin hat unterm 18 No br
1881 das Polizeipräsidium von Frankfurt a M unter
dem 27 Januar 1882 Strafantrag gegen die Magdeb
Zeitung gestellt Der Gerichtshof erkannte dahin daß der
Angeklagte Dr HanS Blum zu Leipzig der Beleidigung der
Beamten der politischen Polizei zu Berlin und Frankfurt
a M schuldig und deshalb unter Auferlegung der Kosten



Ul t einer Geldstrafe von 500 der im Unvermögens
falle 50 Tage Gefängniß zusubstuuiren sind zu bestrafen
fei Außerdem ist dem Beleidigten die Besugniß zuzuer
kennen das Urtheil in der Magdeburgischen Zeitung und
zwar auf der ersten Seite derselben öffentlich bekannt zu
machen

Bezüglich des unangenehmen Vorfalles beim
Begräbniß Coudrys in Eisen ach wird von Weimar und
Fuloa aus gleichzeitig offiziös abgewiegelt Freilich war
man in Weimar sehr indignirt über den Vorgang doch
hat sich der Bischof von Fulda der gerade auf der Reise
nach Rudolstadt und auch in Weimar war beeilt der Re
gierung beruhigende Versicherungen zu geben und das Vor
kommniß auf cine rein persönliche Taktlosigkeit des Pfarr
verwesers Schnaus zurückzuführen die ihre Remedur
finden werden d h mit anderen Worten Schnaus wird
versetzt werden

In Zeitz ist die Einführung des neuen Bürger
meisters Herrn Thiele aus Görlitz vollzogen worden

Univerfitiits Nachrichten
Würzburg 3 Oktober Prof Roßbach hat nach

dem er anfangs den an ihn ergangenen Ruf nach Jena ab
gelehnt hatte sich zur Annahme desselben als Nachfolger
Nothnagel s entschlossen

predigt Anzeigen
Am 18 Sonntage nach Trinitatis 8 Oktober predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Abends 6 Uhr Herr Sup I,ie Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Sup I io Förster

Vorm Il /s Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiakonns
Pfanne

Montag den 9 Oktober Abends 6 Uhr Misstonsstunde Herr
Domprediger Beelitz

Zu St Mrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Sospitalkirchc Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Tomlirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

S Uhr Herr Kandidat Petran
Zu Neumarkt Sonnabend den 7 Oktober Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hosfmann
Sonntag den 8 Oktober Vorm 3 Uhr Herr Hilfsprediger

Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann Nachm 2 Uhr
Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 11 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

MjZ Mittwoch den 11 Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und Kommu
nion Herr Pastor Knuth

Freitag den 13 Oktober Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 ,2 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9V Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 bis

11 Uhr und Nachm 3 bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 3 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntaz Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 /s Uhr Herr Pastor Lefsing Nach
Mder Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe

Vorm 11 /2 Uhr Ergänzungswahl für den Gemeinde Kirchen
rath und für die kirchliche Äememdevertretung

Vermischtes
Berlin Der zum Tode verurtheilte Conrad der

wie mitgetheilt bei Publikation seines Urtheils gestern Abend
ohnmächtig zusammengebrochen konnte nachdem die Ohn
macht ungefähr fünf Minuten angedauert und der Puls
schlag bis aus 100 Schläge in der Minute gestiegen war
seitens des anwesenden Professor Wolfs soweit wieder zum
Bewußtsein gebracht werden daß er das Urtheil selbst mit
anhörte sodann ging er allerdings etwas gebrochen und
unterstützt von dem Nuntius in die Gefängnißzelle zurück
in der er sich bisher befunden hatte Die vergangene Nacht
hat er dort fast schlaflos ohne aber sonst ein besonders auf
geregtes oder auffälliges Benehmen zur Schau zu tragen ver
bracht Alle an ihn gerichteten Fragen beantwortete er kurz
und gemessen in der gleichen Weise wie vor dem Verhand
lungStage Die zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilte
Mitangeklagte Diebetz hat sich mit dem Urtheil einver
standen erklärt und wird daher ihre Strafhaft in dem Wei
ber Gefängniß sofort antreten

Ergreifung eines Raubmörders Der
Raubmörder Alexandro BodeSco welcher vor einigen Mo
naten einen ältlichen Herrn in London ermordet und seiner
Baarschaft 30000 Pfd Sterl beraubte wurde in Ham
burg im Hotel St Petersburg von den Kriminalbeamten
Kämpe Boster und Mahnkopp verhaftet Auf die Ergrei
fung des Mörders war eine Belohnung von 2500 Frcs
ausgesetzt

NachtragLeipzig 5 Oktober Telegr Vor dem Reichs
gericht hat heute die Verhandlung gegen den Zuschneider
Wunderlich aus Markt Schorgast und gegen den Schuh
macher Kiefer aus Hanau wegen Hochverraths stattgefun
den Gegenstand der Anklage ist die Verbreitung von fünf
Nummern der Zeitung Freiheit Der Angeklagte Kiefer
welcher 19 Jahre alt ist giebt zu Exemplare der Frei
heit verbreitet zu haben bestreitet ader Kenntniß von der
Strafbarkeit seiner Handlung gehabt zu haben Der An
geklagte Wunderlich leugnet daß er die Freiheit verbrei
tet habe Aus den Zeugenaussagen ergiebt sich daß Wun
derlich mit den Londoner Revolutionären in Verbindung
gestanden hat und daß ein Most scher Emissär bei einer
Reise durch Deutschland an ihn als Vertrauensperson ge
wiesen worden war Nach der zwei Uhr beendigten Ver
nehmung der 15 geladenen Zeugen trat eine Pause ein
Nach Wiederaufnahme der Sitzung des Reichsgerichts hielt
der Ober Reichsanwalt die gegen Wunderlich und Kiefer
gerichteten Anklagen wegen vorbereitender Handlungen
zum Hochverrats wegen Majestäts Beleidigung Ausfor
derung zu strafbaren Handlungen und Verbreitung ver
botener Druckschriften aufrecht und beantragte für Wun
derlich vier Jahre für Kiefer drei Jahre Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
gleiche Dauer Die Vertheidigung plaidirte für Frei
sprechung der beiden Angeklagten Das Reichsgericht er
kannte den Angeklagten Wunderlich der ihm zur Last geleg
ten Handlungen für schuldig und verurtheilte denselben zu
2 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf die gleiche Zeitdauer Der Angeklagte Kiefer
wurde von der Aufforderung zum Hochverrath und zu an
deren strafbaren Handlungen sowie von der Majestäts
beleidigung freigesprochen dagegen wegen Verbreitung ver
botener Druckschriften zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt welche Strafe das Gericht als durch die Unter
suchungshast verbüßt erklärt

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb i Halle

Lovse zur III Sächs Thüring
Lotterie Ziehung 15 Dez
zu haben iu der Exped d

Pferde
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Hallescht Straßenbahn
Bei der bevorstehenden Eröffnung der Straßenbahn erlauben wir uns folgende Bitte an das Publikum zu richten

I

Die in unsern Wagen angebrachten in die die Fahrgäste svlbut das Fahrgeld werfen sind eine
in Deutschland neue Einrichtung welche auf dem Bertraueu zu der jedes einzelnen Fahrgastes ruht
Die umständliche Thätigkeit der Condnctenre das Neberwachen der Condnetenre durch die Controleure und die viel
fachen hierdurch entstehenden Belästigungen des Publikums sind in Folge davon beseitigt

Die Durchführung dieser Einrichtung jedoch ist nur durch die 5lR tvr tÄt2uiAK tvs möglich Wir
bitten und daher jeden einzelnen Fahrgast jeden anderen Fahrgast welcher nicht zahlt zu ersuchen auch
seinerseits zu zahlen und wenn er es dennoch unterläßt dies dem Kutscher anzuzeigen

Im Einzelnen bitten wir Folgendes zu beachten
1 das tarifmäßige Fahrgeld ist sofort nach dem Einsteigen in den vorÄ Geldkasten welcher sich unmittelbar hinter

dem Kutscher befindet zu werfen
2 Beim Einwerfen ist der über der Einwnrföffnnng befindliche zn drücken und dadurch zu klingeln damit der

Kutscher uud die Fahrgäste die Zahlung beachten
3 Um zu wolle man die Klappe in der Thür hinter dem Kutscher niederdrücken und dem Kutscher das Geld

reichen wogegen dieser eine Düte mit dem kleinen Gelde verabfolgt UWir bitten Geldstücke über 1 Mark gar nicht und überhaupt möglichst wenig wechseln zu lassen X
4 Wir ersuchen jeden der will dem Kutscher zu winken sowie jeden Fahrgast der eine Person K

ruvrllt die einsteigen will an dem hinter den Sitzen befindlichen Riemen zu ziehen und zu klingeln damit der

Kutscher anhält gEbenso wolle jeder der anssteigen will zu diesem Zwecke den Riemen anziehen
5 Auf Uva Punkten der Strecke ausgenommen in den Steigungen nnd Curven wird auf Verlange

Halle a S am 5 Oktober 188Z Hochachtungsvoll

Mö8 lliv I0I1 W0K6N8 H

Kleines Logis 1 Januar an kinderl Leute
zu vermiethen Fleischergasse 27

Eine sreundl Wohnung ist in einem stillen
Hause möglichst an kinderlose Leute zu ver

Miethen Saalberg 2Stube Kammer Küche zu 46 LK 1 Jan
beziehb desgl zu 36 zu v Baderei 4

2 leere Zimmer sofort zu vermiethen
Thorstraße 12 I

Keller zu vermiethen Trödel 12 Leopold
M öbl S tube u K Dachritzgasse 5 II
Freundliche möbl Stube und Kammer an

einz H erren zu verm iethen Parkstr 1 II l
Möbl Zimmer auf Wunsch m K

Magdeburgerstraße 6 III

Fein möbl Gar on Wohnung 15 October
zu vermiethen Zu erfragen in der

Annoncen Expedition von H Grase hier
gr Märkerstraße 7

Anst Schlafstelle m K Fleischerg 16 I Eine Wohnung im Marien oder Königs
viertel best aus 2 3 Zimmern nebst Zube
hör wird zum 1 April zu miethen gesucht

Offerten unter O G 75W erbeten an
I Barck St Co Halle a S

Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 I
2 anst H f Schläfst Töpferplan 7 II l

Ein möbl Zimmer sogleich oder später zu
vermiethen bei L Cerf Bl ücherstr 6,1

Wir suchen sofort Mitte der Stadt eine
geräumige Werkstatt

Groos St Forberg
Frdl möbl Stube u K Blücherstr 10 H I Für eine ältere Dame wird sofort 1 frdl

Wohnung von 3 Zimmern Küche und Zube
hör gesucht Offerten mit Preisangabe unter
O R in der Exped d Bl erbeten

Frdl möbl Stube Parkstraße 11 III
Gut möbl Zimmer Blücherstraße 6 III Gesucht in

n 8v Halle s eine Wohnung beste
hend aus 3 4 Zimmern nebst Zube
hör oder in ebensolchem Hanse 2 3
leere Zimmer

für einen einzelnen Herrn
Offerten unter E E 5 in der Exped d

Bl erbeten

Möbl Wohnung gleich zn vermiethen
Blücherstraße 2 I vornheraus

Gesucht in bester Gegend Halle s eine

elegantmvblirte Wohnung
von 2 3 Zimmern Offerten unter
G H 2 in der Exped d Bl erbeten

Möbl Stube Charlottenstraße 4 11 l
Anst Schlafstelle Brüderstraße 9 II
2 junge Leute finden anst Schlafstelle

gr Wallstraße 24a



Bekanntmachung
Am 30 September Abends ist vor dem Postamre 3 eine Schiebkarre gestohlen

worden Als besonderes Kennzeichen dienr daß dieselbe in ihrem vorderen Theile einige neue
Bretter enthält

Vor Ankauf wird gewarnt und sind etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der
K rre im Kriminal itommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 4 Ok tober 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Johann Gottlieb Herre aus Halle geboren den 10 Lk
kober 1829 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S, den 2 Oktober 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen die unverehelichte Änguste Marie Minna Kümmel zuletzt in Gcra
wegen Diebstahls unterm 23 Juli d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 4 Oktober 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Johann Andreas Friedrich Rebelnng aus Lös seil
unterm 31 Juli d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 30 September 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen ein Einschreibbrief an Fritz Psretzschner

Gutsbesitzer in Krön ach eingeliefert bei dem unterzeichneten Postamt am 19 September
d Js zwischen 11 und 12 Uhr Vormittags

Halle a/S den 5 October 1882
Kaiserliches Postamt 4 Geiststraße Nr 25

I A, Berger

mit den feinsten Krystallgläsern in sau
ber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen wer
den jedem Auge auf das Sorgfältigste ange
paßt bei

Kleins chmieden

Sonnabend den 7 October er Vor
mittags 1V Uhr sollen Schnlberg 8
hier zwangsweise versteigert werden

1 großer Wandspiegel mit Schränk
chen von Nutzbaumholz 2 Sophas
Kommode Tische tc

Gertchts Vollzieher

H ZSÄMtziM
Sonnabend den 7 Oktober cr Vor

mittags 11 Uhr versteigere ich Schnlberg
Nr 8 hier zwangsweise 8 Sopha
3 Kleidersekretäre 3 Vertico 2 Psei
lerspiegel mit Schränkcheu 8 Rohr
stühle Tische 2 Bettstellen mit Ma
tratzen 1 Kttchcnschrank 1 Singernäh
maschine 1 Blasebalg für Schmiede tc
gegen Baarzahlnug

Gerichts Bollzieher

I u II IZrotgroß und schön 3 i/z Stück Vs
A Winter gr Märkerstr 17

aus Äsn bestell lngSevstärkenäöQ Le
stanättisiloil ist bsÄsksn ä Iaseks
8V k dsi

n i ZSent Lokmssrstr 39
Osr Hsr o l Rokr rtlr Xrsispd

Ikus Dr Henning li t awtlivk erklärt
iiiiä dssotisirliAt äs,s8 äisssr MsKsubittsr
ÄNAsvsnäst vsr 1ön bei
üristänäsv äs NkiAsns U siiärüelcsn

ukstossöu LlätvillAeii Oiarrbös je
äärmvsrsolilöiilliiv LIutÄvkÄllkllii eii

pxetitlosiZIloit Rg mvrrbc iclell
krs riipk Ilebollcsit iiuä Lrbrsodsii

Reinstes amerikanisches Petroleum
Steinöl empfiehlt

v gr Nlrichstratze 54
in M

mit Flasche 5 1 Mark verkauft

Ein gebr kleiner Regulirsüllosen zu ver

kaufen Schmeerstraße 24
Rene und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Neue Bettstelle zu verk Anhalterstr 12 p r
Schönen Gummiboum verk gr Schlo ßgasse 3

2 eiserne Futzdreh änke mit Support
eine /z Pfd Dampfmaschine mit Röhren
kefsel verkauft billig Schmeerstraße 30

Ein Bettschirm zu kaufen gesucht Adressen
niede rzulegen Bernburgersir i im Laden

Tüchtige

Maurer Gesellen
werden och eingestellt

Einen Schlossergesellen im Anschlagen ge

übt sucht Blnmenstratze 12
Tüchtige Schtosser

gesucht Dachritzgasse 7

Für das Comptoir meines Landespro
dnltcn Geschiifts suche ich einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen

Steinweg 5 Halle a/S
Laufbursche gesucht

Lippert sche Buchhandlung
gr Steinstraße 66

Ein gewandter Laufbursche findet
baldigst Stellung bei

gr Steinstr 8

Einen Arbeitsburschcn suchen

Taubengasse Nr 13
Ein kräftiger Laufbursche sofort gesucht

gr Ulrichstr 60
Hausburschen sucht kl Klausstr 7 I

Leute zum

im Aeeord werden ange
nomnen in der Oekonomie

gr Steinstr Nr M
Eine Krankenivlirterin

wird gesucht Leipzigerstratze 79

Ein gutes Mädchen fi dec 1 oder 15 No
vember Stelle Niemeyerstratze 1t Part

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u Haus
zum 1 November gesucht

gr Branhausgasfe 4 part
Mädchen s Aufw kl Brauhausg 15 2 Tr

Ntädchen auf Damen Konfektion geübt sucht

Ber ggasse 2 im Hofe i Tr

mit schönem Schaufenster zum 1 Januar zu

oerm ie hen Gebr H änber
Cm Laden mit Stube auch passend als

Comptoir billig zu vermiethen und sogleich
z u beziehen Königstraße 19

Die herrschaftliche Parterre Wohnung Wil
Helmstraße 20 ist zu vermiethen sofort oder
1 Januar zu beziehen

Näheres im Hause 2 Treppen
Zwei herrschaftliche Wohnungen B l

etage u id 2ie Etage bestehend aus je 7 heiz
baren Stuben auf Verlangen mit Pferde
stall uud Wagenremise zum i April oder
früher zu beziehen Königstraße 20b

Die größere herrschaftliche Wohnung Magde
burgerstraße 30a gegenüber der Klinik ist
zu vermiethen

Alte Promenade 24 ist die 2te Etage best
aus 6 Zimmern Kammern und Zubehör auch
Gartenben zum 1 April zu vermiethen

meines Hauses 7 Stuben nebst Zubehör von
Herrn Kaufmann Papst bewohnt ist zum
1 April 83 zu vermuthen

Bahnhofstraße 1 1

Herrjchafll Wohnung 3 St, 3 K nebst
Zubehör und Garten I April zu beziehen

Jägerplatz 3 p
Moritzzwinger 7

ist die 1 Herrschaft Etage 6 heizb Stuben
K K und Zubehör 1 April zu beziehen

Moritzzwinger 7
ist die obere Wohnung von 3 Stuben 2 K
und Zubehör für 130 A zum 2 Januar od
1 April 83 zu vermiethen

2 Herrschaft Wohnungen 1 April zu ver
miethen Näheres Anhalterstr 12 part r

Gustav Adolf Frauen Verein
Unser Nähverein welcher den Sommer über pausirre wird nun wieder beginnen am

Dienstag den 10 Oktober Rachmittags von 3 5 Uhr im Loeale des Frauen Ver
ems Martinsberg 14 und wird von da an wöchenilich seine Arbeiten fortsetzen Das warme
Interesse welches unserm Vereine bisher von seinen Mitgliedern entgegengebracht wurde
hoffen wir auch in Zukunft bei denselben zu finden bitten aber auch herzlich die noch
erner Stehenden ihm ihre regere Theilnahme zuzuwenden sei es durch Geldbeiträge oder

durch ihre Mithilfe an den Arbeiten unseres Nähi ereins beides ist uns sehr erwünscht
Im Namen des Vorstandes Emilie Weicke

rcrutrvem
eröffn et hente seine renovirte

Kestanratioll alter Markt 33
Indem er dies hiermit ergebenst anzeigt bittet er alle lieben Freunde und Bekannte

von hier und Außerhalb um ihren geschätzten fleißigen B such

Mit dem ersten Preis gekröntes iti i DU ans der
Ft/ 5

Krosse IIIrielistraLse
Beletage 4 heizbare Piecen nebst Zubehör
für 250 H und 2te Etage 3 heizbare
Piscen nebst allem Zubehör für 400 Mark
zum 1 Januar oder früher zu vermiethen

Näheres durch

tot gr Ulrichstr 4 lEine herrschaftliche Wohnung best in 4 St
3 K K und allem Zubehör zum 1 April
1883 zu beziehen alter Markt 25

parterre

In einem anständigen Hanse 2 Stu
ben Kammer Rüche le z 1 Januar
1883 zu beziehen

Rathswerder 3a I
Eine Restauration

und 2 Logis zu 48 zu vermiethen
Breitestraße 17

Eine größere Werkstatt auch passend als
Niederlagsraum ist zu vermiethen

Klausthorstraße 10

Möbl Stube billig kl Schlamm 4 II
Ein Laden wird gesucht für ein Kolo

nialwaarengeschäft sich eignend Offerten unter
D E in der Exped d Bl erbeten

Ar Illriodiitr 4 I ununtördrookkn von
8 8 Asöönöt

tür las
allkselie Tageblatt

soviv kür itllv anclbrvii v tu Fvn
Dvutsekliruü uiict

ötrsnAste viskrötion
gratis llöczksts liadatw

Für Zahnlcidendc Künsil Zähne Plom
biren Reinigen Reparaturen Zahnschmerzen
bes sof Jnlins Sachie ju

gr Ulrichstr 20 II Eing Bölbergasse

Mi iiindtlWtcil
hat am 5 Oktober seinen Anfang wieder ge
genommen Clara Marnhn

Königstraße 20e
Meine Wohnung nebst Comtotr be

findet sich jetzt

Bliicherstratze H

Ächtung
Mein Geschäft befindet sich
vom Sonnabend ab

Trödel 11 WU
nahe am Markt an der Halle
tÄk s Rv tzfchlächter

Wäsche w sauber geplättet gr Berlin 14 p
Daselbst ein sehr gelehrter Pudel zu ve rk

Herrenkleider reinigt chemisch sauber
Berger Schneidermstr Markt 7 E Bechersh

Eine geübte Neuplätterin empfiehll sich
den geehrten Herrschaften in und außer dem
Hause Nähere Herrenstraße 5 III

Mark
sind in einzelnen Beträgen theils so
fort theils znm 1 Januar 1883 auf
gute Hypothek durch mich auszuleihen

Justizrath

Feuer Lebens Glasversicherungs
Kauf Pacht Hypothelengeschäste prompt

u zuverlässig v Marienstr 1
Kleinen Mädchen ertheile ersten Un

terricht im Stricken Sticke Häkeln

Unterberg 1 9
Meine Wohnung befindet sich

von jetzt ab

n Utrichftrake Nr 2 1 Tr
Mu pruns
Ich wohne jetzt
Lvdmeerstr 1713

Frau Hebamme
sür städtliche Zntercsscn
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Macher uin herein

Montags und Donnerstags Uebung

Sonnrag Versammlung der Bie
nenväter 3 V Uhr im Weißen Roß
Verbesserung d Bienenweide Reiche

N killcdöTössllöii ssrM
Unsere Versammlung findet Sonnabend

Leipzigerstraße 81 in Bölke s Restaurant statt

Äadt Theater
Souuabeud den 7 October 1882

14 Vorstellung im 1 Abonnement
2 Gastspiel des Fräulein

vom Hostheater in Meiningen
Vurvk Sie Illtenckanz

Orig Lust piel in 5 Akten von C Henle
Sonntag Zum zweiten Male

Tragöoie in 4 Acten von E o Wtldenbruch
Zur gefälligen Anzeige daß ich Wuchercr

stratze 15 die Restauration zur Stadt
Altenburg eröffnet habe und bitte ein ge
ehrtes Publikum um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

t ee e s Restaurant
Heute Sonnabend von früh an

I ÄIielknarlivii
Am Dienstag wurde ein Bierfatz gefunden

Abzuholen Moritzzwinger 9a
beim H ausmann

Herzlichen Zank
und beste EWstlMiig

sagen wir dem praktischen Arzt Herrn
Dr zu Halle für die Heilung
unseres an Diphtheritis schwer erkrankten
Kindes I W Schnlze und Frau

3 Mark für die Gemeinde Czernilow und
5 Mark für eine arme Wittwe find mir
beim Hauptgottesdienste des Erntedankfestes
übergeben worden die ich ihrer Bestimmung
gemäß verwenden werde Herzlichen Dankl

H Albertz
Für den Juserateutheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses kr Hall a d S
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